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Verbesserung der 

Grünlandbiodiversität und 

Ressourceneffizienz durch 

kraftfutterreduzierte Milcherzeugung



Arbeitspaket 2

Uni Göttingen: Studie zum Einfluss der Kraftfutterfütterung 

auf die Pflanzenartenvielfalt im Grünland 

Nord,- Mittel- und Süddeutschland

Betriebspaare: wenig vs. üblich 

Kraftfutter

Ökologisch vs. konventionell 
Bettin et al. 2023 AGEE

56 Betriebe 

388 Grünlandflächen

15 ökologische & 13 konventionelle Betriebspaare

Kfr-Betrieb (<150 g KF/ kg Milch) 
vs. 
Betrieb mit regionaltypischem KF-Niveau (~210 g KF)



Ergebnisse: Pflanzenartenvielfalt

Einzelne Fläche Ganzer Betrieb

Bettin et al. 2023 AGEE

→ Pflanzenartenvielfalt bei KFr-Betrieben deutlich 

erhöht, insbesondere bei konventionellen 

Betrieben

→ Kaum Unterschiede zwischen öko und 

konventionell bei KFr-Betrieben

56 Betriebe 

388 Grünlandflächen



„Grünlandprodukte“: 

Frischgras, Heu, Silage, Cobs, Weide für 

Milchkühe, Weide für andere 

Tiergruppen, Naturschutzgrünland

→ Höhere Pflanzenartenvielfalt bei höherer Diversität der Grünlandprodukte 

(Indikator für die Vielfalt der Bewirtschaftung)

→ KFr-Betriebe weisen im Schnitt höhere Anzahl Grünlandprodukte auf

Ergebnisse: Vielfalt der Bewirtschaftung

Einzelne Fläche Ganzer Betrieb

Bettin et al. 2023 AGEE

56 Betriebe 

388 Grünlandflächen



Konzept: Proteinkonvertierungseffizienz hePCR

→ basiert auf meistverwendeten Ansätzen von Wilkinson 2011 

& Ertl et al. 2015

hePCR = human-edible protein conversion ratio

𝑰𝒏𝒑𝒖𝒕 ℎ𝑢𝑚𝑎𝑛 − 𝑣𝑒𝑟𝑤𝑒𝑟𝑡𝑏𝑎𝑟𝑒𝑠 𝑃𝑟𝑜𝑡𝑒𝑖𝑛 𝑖𝑛 𝐹𝑢𝑡𝑡𝑒𝑟𝑚𝑖𝑡𝑡𝑒𝑙𝑛

𝑶𝒖𝒕𝒑𝒖𝒕 ℎ𝑢𝑚𝑎𝑛 − 𝑣𝑒𝑟𝑤𝑒𝑟𝑡𝑏𝑎𝑟𝑒𝑠 𝑃𝑟𝑜𝑡𝑒𝑖𝑛 𝑎𝑢𝑠 𝑀𝑖𝑙𝑐ℎ

hePCR < 1 = Netto-Protein-Erzeuger

hePCR > 1 = Netto-Protein-Verbraucher

Quelle: Wilkinson, 2011

→ Beispiel kraftfutterarmer Betrieb (50 Kühe, 5800 kg ECM):

Input: 18,6 t Getreide/Jahr (120 g Protein/kg TM) → x 0,12 = 2.232 kg Protein → x 0,8 = 1.786 kg heP (human-verwertbares Protein)

Output: 288,7 t ECM/Jahr (3,4% Protein) → x 0.034 = 9815 kg Protein → x 0.93 = 9.127 kg heP

hePCR = 
1.786

9.127
= 𝟎. 𝟏𝟖

Weiterentwicklung und 

Anpassung durch Ertl et al. 2015



Bettin et al. 2023 AGEE

Ergebnisse: Zusammensetzung der Milchleistung

Kontroll-

Betriebe

KF-

reduzierte 

Betriebe



Ergebnisse: Proteinkonvertierungseffizienz hePCR und 

Anteil Milch aus Kraftfutter

Anteil Milch aus Kraftfutter (%)

R = 0.86, p<0.0001
→ Mit steigendem 

Kraftfuttermilch-Anteil 

sinkt die Protein-Effizienz

Beispiel-Betrieb



Ergebnisse: Proteinkonvertierungseffizienz hePCR und 

Umweltwirkungen
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→ Höhere Stickstoffüberschüsse gehen mit schlechterer Proteineffizienz einher

→ Höhere Grünland-Biodiversität bei besserer Proteineffizienz

R = 0.57, p<0.0001
R = -0.51, p<0.001



Ergebnisse: Proteinkonvertierungseffizienz hePCR und 

Milchleistung

→ Mit steigender Jahres-Milchleistung 

sinkt die Proteineffizienz

→ Mit steigender Milchleistung aus 

Dauergrünland steigt dagegen die 

Proteineffizienz
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Gesamt-Milchleistung in kg

Milchleistung aus Dauergrünland in kg

R = 0.57, p<0.0001

R = -0.59, p<0.0001
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